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Ministerium für 
Landwirtschaft, 
Umwelt und 
Klimaschutz 

Ambros a  n Brandenburg 2023/24 – 
Stud en und konkrete Bekämpfung. 
Explos onsart ges Auftreten von 
Frühl ngs-Kreuzkraut  n BB  n 2023 

Matthias Hoffmann, Koordination Ambrosiabekämpfung, LELF Ref. P0 
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Öko-Erbsen 
bei Drebkau, 
03.07.2023 
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Grobe Verbre tung von A. artem s  fol a  n Brandenburg 

Schwerpunktgebiete mit 
Massenbeständen auf Äckern, 
befallenen Straßenrändern 
und kommunalen Flächen 

in den Landkreisen Oberspreewald-
Lausitz und Spree-Neiße 
(und in geringerem Maß LK Elbe-Elster) 
sowie Cottbus zahlreiche 
Straßenränder, z. T. Ackerränder, 
kommunale Flächen befallen 

südl. einer Linie von FF/O – Potsdam 
und rings um Berlin vereinzelte, 
kleinere, z.T. unbeständige, Vorkommen 

Überwiegend Ambrosia-frei. Zwar im 
Laufe der Jahre zahlreiche 
Fundpunkte, aber kaum relevant 
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Stud e Bodensamenbank 
Untersuchung von Bodenproben von Äckern und Straßenbanketten im Schwerpunktgebiet und außerhalb 

• Im Schwerpunktgebiet wurden eine stark mit Ambrosia befallener Ackerschlag und ein seit ca.  0 Jahren mit 
Durchwachsenblättriger Siphie (Silphi mperfoliat mL.) bestellter Schlag untersucht 

• Samen wurden durch TTC-Vitalitätstest keimfähige als auch nicht keimfähige Samen bestimmt 

P0 



           

 Stud e Bodensamenbank 

Erkenntnisse: 

- pH-Wert der Standorte leicht bis mäßig 
sauer 

- Meiste Ambrosiasamen an allen Standorten 
aus den Banketten 

- Ackerflächen im Schwerpunktgebiet viel 
stärker belastet 

- Horizontale Ausbreitung vom Bankett in 
Ackerfläche 

- Ambrosiasamen im Schwerpunktgebiet 
auch tiefer im Boden 

- Keimfähigkeit der Samen nimmt in der Tiefe 
ab 

- Sehr viel geringere Belastung der Silphie-
Fläche 

Sylphi mperfoliat m 
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(Silphi ) 

Folie 7 © LELF I Ref. P0 I Ambrosia/ FKK 2023/24 I  5.02.2024 



           

 

             
                  

               
              

    

      

                  
            

 

          

               

                
 

                    
          

  

EIP- Projekt D rektsaat 

• „ Europäische Innovationspartnerschaft für Produktivität und Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft ("EIP-AGRI") ist eine Fördermaßnahme 
der Europäischen Union (EU). Ziel von EIP-AGRI ist die Förderung von Innovationen und die Verbesserung des Wissensaustauschs im 
Bereich der Landwirtschaft. Das Land Brandenburg hat diese Fördermöglichkeit erstmalig in der EU-Förderperiode 20 4 - 2022 
angeboten. Im Rahmen der EU-Förderperiode 2023 - 2027 ist eine Fortführung dieser Projektförderung in Brandenburg vorgesehen.“ 

• Zusammenarbeit von Wissenschaft und Praxis 

• Förderperiode ab 2024:  5 Mio. Euro 

• Direktsaat: 

• Neben der Bekämpfung der Ambrosia durch optimierte Düngung von Pflanze und Boden und dem Einsatz von chemischen und 
mechanischen Pflanzenschutzmaßnahmen, wurde die Direktsaat als eine Möglichkeit zur Verringerung des Ambrosiadrucks theoretisch 
diskutiert. 

• Durch verringerte Bodenbearbeitung werden weniger Samen an die Oberfläche gebracht. 

• Zusätzlich dient der nicht eingearbeitete Pflanzenmulch als Bodendeckung, sodass kein Licht die Samen zum Keimen bringt. 

• Außerdem sollte durch Pilze und Bakterien ein Milieu geschaffen werden, in dem ausgefallene Getreide- und Unkrautsamen zersetzt 
werden. 

• Im weiteren Verlauf des Projekts soll die Möglichkeit der Direktsaat durch Versuche in der Praxis erprobt werden. Dies soll in 
Zusammenarbeit mit weiteren Landwirtschaftsbetrieben innerhalb des Verbreitungsgebiets der Ambrosia geschehen. 

• Versuchsbeginn: Januar 2025 
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Rahmenverträge 

Neuausschreibung im Frühjahr 2023 

Für ein Jahr mit der Option auf Verlängerung für eine 
zweites 

Sechs Angebote, fünf Firmen haben Zuschlag erhalten: 

• Greenman Service GmbH (Cottbus) 

• Agrodienst Leuthen GmbH (Drebkau) 

• Landschafts- und Wasserbau GmbH (Hoppegarten) 

• Volkmar Tietze Landschaftspflege (Herzberg) 

• Baum- und Landschaftspflege GmbH (Potsdam) 

• Ausreißen, Mahd, Heißwasser, chem. Behandlung 

alle nicht anderweitig benötigten Mittel hierfür verwendet 
• ca. 2 5.000 € 
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Staudenambros e auf K ndersp elplatz 
Kön gsWusterhausen 
– Bekämpfung  m dr tten Jahr 

2023: Verringerung des Vorkommens um ca. 90 

202  
©M. Hoffmann/LELF 
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  Projekte von Geme nden 

- Antragstellung jährlich bis 3 .07. 

- Landkreis Oberspreewald-Lausitz: Monitoringprojekt 2024 – „Entwicklung von Strategien zur Initiierung und 
Koordinierung von ressortübergreifendenMaßnahmen zur Bekämfpung von Ambrosia“ 

• Kreistagsbeschluss von 20 9 

- Stadt Vetschau: Pollenmessungen und Ragweed-Day 

- Gemeinde Kolkwitz: Durchführung des Ragweed-Day 

Folie    © LELF I Ref. P0 I Ambrosia/ FKK 2023/24 I  5.02.2024 
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Folie  2

Pollenmessungen 

- Pollenfalle in Drebkau weiterhin in Betreuung durch Koordinationsstelle des LELF 

© M. Hoffmann/LELF 
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  App „Me ne Umwelt“ 

- Für Bürger kostenfrei verfügbar 

- Gut angenommen:  22 Meldungen über App in 2023 

Folie  3 © LELF I Ref. P0 I Ambrosia/ FKK 2023/24 I  5.02.2024 



           

  

       

   

  

  

         
            

            

   

        

2024: 

U.a.: 

• Fortsetzung der Rahmenverträge 

• EIP-Projekt: „Direktsaat zur nachhaltigen Bekämpfung der Beifußblättrigen Ambrosia“ 

o soll bis 2028 laufen 

• Studie „Erdlager“ 

Theoretischer Teil: 

− Recherche der vorhandenen permanenten und temporären Erdlager im Erfassungsgebiet: Landkreise 
SPN, OSL, EE, LOS, LDS durch Abfrage der Gemeinden, Landesbetrieb Straßenwesen, Baufirmen, usw. 

− Darstellung der Erdlager auf einer Karte mit bestimmten Merkmalen (z. Bsp. permanent/ temporär u.a.) 

• Beprobung der gelagerten Materialien 

• Auswertung der Proben: Auszählen der Samen, Bestimmung ihrer Keimfähigkeit 
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Frühl ngs-Kreuzkraut  n 
Brandenburg 2023 

Frühlings-
Kreuzkraut an einer 
Landesstraße in 
Brandenburg 
05.05.2023 

© S. Knopke, LELF 
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        3 Fotos © S. Knopke, LELF Winterrosette Blühende Pflanze April/ Mai Samenstand 
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Frühlingskreuzkra ut ist ein Riesenproblem. Vor allem im Osten

sammelt sich in der Leber an und das ist nicht so gut Gift Gift Gift

Doris Kerstin und Bianca edith nvoluptatemanacarius dovetem asca. Devet. Robet!
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Luzerneschlag im 
Landkreis Spree-Neiße 
am 09.05.2023 

© M. Ho  mann, LELF mbrosia/ FKK 2023/24 I  5.02.2024 



           

   
  

   

Verblühtes Frühlings-Kreuzkraut am 24.05.2023 
Prieros, Landkreis Dahme-Spree 
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20 7 
2023 

am St aßen and Auftreten 
© C. Tümmler, LELF 

auf lw. Flächen 
sta kbefallene lw. Flächen 
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   olie 23

Probl mpflanz  Kr uzkraut 

•höchste Alkaloidkonzentration in Blüten 

• junge Pflanzen mit Alkaloiden, aber weniger Bitterstoffe 

•Aufnahme durch unerfahrene Jungtiere 

•besondere Vergiftungsgefahr durch Heu, Silage (keine Selektion möglich) 

•kein Abbau der Giftstoffe in Heu 

• In Silage gewisser Abbau der PA (Kreuzkrautanteil max. 2-3 %) 

•unterschiedliche Toleranz der verschiedenen Nutztierarten 

F 

T erart Tödl che Dos s 

(Fr schmasse JKK 

pro kg Körpergew cht) 

Pfe d 40 – 80 g 

Rind 140 g 

Schaf > 2 kg 

Ziege 1,25 – 4 kg 

Aufgrund fehlender Daten lassen sich keine 
Aufnahmemengen ableiten, bis zu denen 
gesundheitliche Risiken sicher ausgeschlossen 
werden können. 

Bei 700 kg KG: 98 kg frisches JKK• bei  % 
im Heu Dosis in 3 Monaten erreicht 

© LELF I Ref. P0 I Ambrosia/ FKK 2023/24 I  5.02.2024 © C. Tümmler, LELF 



           

Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt 

und Landwirtschaft des Landes Brandenburg 

Fr. Tümmler, Fr. Dr. Müller 

 . Auflage 20 7 

Jakobskreuzkraut 

Frühlings-Kreuzkraut 

Schmalblättrige Kreuzkraut 
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Bekämpfungsmögl chke ten 

• Manuelles Entfe nen in kleinen Beständen 

• Pflegeschnitt zu Blühbeginn 

• Be äumen des Schnittgutes (Nach eife 
blühende  Pflanzen) 

• Einsatz von He biziden auf 
G ünlandflächen möglich 

• He bizideinsatz in Luze ne ??? 

• He bizideinsatz in Acke g as ??? 

© C. Tümmler, LELF 
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Versuch zur Bekämpfung von 
Frühl ngskreuzkraut, Frühjahr 2020 

Te min/Datum/BBCH 

Var. Beze chnung 

AWM 

l/ha ode  

kg/ha 

T1 

27.03.20 

29 

H2 

14.04.20 

30/31/32 

H3 

14.05.20 

30/59/65 

Wi kstoffe 

1 Kont olle 

2 Simplex 2,0 x Flu oxypy , Aminopy alid 

3 Kinvara 3,0 x Flu oxypy , MCPA, Clopy alid 

4 U 46 M-Fluid + U 46 D Fluid 2,0 + 1,5 x MCPA, 2,4 D 

5 Mähen x 

6 Mähen x x 

© C. Tümmler, LELF 
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Bekämpfung von Frühl ngskreuzkraut, 
Frühjahr 2020 

2,0 l/ha U 46 M-Fluid 

2x Mähen 

1x Mähen 

+ 1,5 l/ha U 46 D Fluid 

3,0 l/ha Kinva a 

2,0 l/ha Simplex 

Kont olle (DG %) 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

02.07.2020 27.05.2020 23.04.2020 
© C. Tümmler, LELF 
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Versuch zur Bekämpfung von 
Frühl ngskreuzkraut  n Luzerne, 
Herbst / Frühjahr 2023/24 

Te min/Datum/BBCH 

Var. Beze chnung 

Mahd 

28.08.2 

3 

T1 

31.08.23 

12/14 

T2 

14.09.23 

13/33/38 

T3 

29.09.23 

13/33/38 

Mahd 

17.10.23 

T4 

25.10.23 

17/24/31 

T5 

1 Kont olle 

F
o
 t
s
e
tz

u
n
g
 i
m

 F
 ü

h
ja

h
  

2 
2,0 kg Lentag an WP (450 g/kg 

Py idat) 
x 

3 
2,0 kg Lentag an WP (450 g/kg 

Py idat) 
x 

4 
2,0 kg Lentag an WP (450 g/kg 

Py idat) 
x 

5 
2,0 kg Lentag an WP (450 g/kg 

Py idat) 
x 

© C. Tümmler, LELF 
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Bekämpfung von Frühl ngskreuzkraut 
Faz t 

• Die eingesetzten G ünlandhe bizide zeigten im Behandlungsjah  eine 
aus eichende Wi kung • Absiche ung des e sten Schnittes? 

• Einmalige Mahd wi d als nicht aus eichend eingeschätzt, wi kt ehe  
kont ap oduktiv 

• S. ve nalis ve lie t fü  den zweiten G ünlandschnitt (Anfang Juli) an 
Bedeutung? • E fah ungen zum Mahd egime in den BL? 

• Lentag an WP: einzige Möglichkeit de  chemischen Bekämpfung von 
F ühlingsk euzk aut in Luze ne (Wa tezeit: F!) 

•Fo tsetzung des Ve suchs im F ühjah  zu  Bestimmung des optimalen 
Applikationszeitpunktes 

• He bizideinsatz in Acke - / Kleeg as? Zulassungssituation, 
Einzelfallgenehmigungen? 
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„Flugblatt“ von  939: 
- Hauptverbreitung in den Steppengebieten von Mittel- und 

Südrussland, von Osten nachWesten in Deutschland 
vordringend, vielfach zu einemMassenunkraut gewordenen 

- Ca.  840 Jahren an OstgrenzeD. aufgetaucht 

- Ca.  850 Oder überschritten 

- Ca.  880 Elbe undWeser 

• entscheidende Bedeutung: derWind, Verkehr 

„Auffall nd ist das p riod nw is Vordring nd r 
Pflanz in n u G bi t wi auch s inmitunt r 
plötzlich sm hr od r w nig r vollständig s 
Wi d rv rschwind n nach vorh rig m , 
mass nhaft n Auftr t n.“ 

- Entfernung der bewurzelten Pflanzen,• Verbrennen oder 
Vergraben, um nachreifen der Samen zu verhindern 

- Bereits  876 Erlass einer Polizeiverordnung im damaligen 
Regierungsbezirk Danzig zur Bekämpfung des FKK 
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Ministerium für 
Landwirtschaft, 
Umwelt und 
Klimaschutz 

Danke für Ihre Aufmerksamke t! •
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